
Umsetzung von Open Science an Bibliotheken

Lukas Burkhardt | 111. BiblioCon 2023
Hochschulbibliotheken: Innovativ und serviceorientiert in die Zukunft

Offenes Ende?



Open Science…

…was ist das überhaupt?
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par défintion:

„Open Science bündelt Strategien und Verfahren, die darauf 
abzielen, die Chancen der Digitalisierung konsequent zu nutzen, um 
alle Bestandteile des wissenschaftlichen Prozesses über das 
Internet offen zugänglich, nachvollziehbar und nachnutzbar zu 
machen. […] Das Ziel ist die Qualität der Forschung zu verbessern 
und Forschungsförderung effizienter einzusetzen.“
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[1]

AG Open Science



Grundsätze
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Transparenz
Reproduzierbarkeit

Offene Kommunikation
Wiederverwendbarkeit

[1], [reddit.com]
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Die sechs Prinzipien von
Open Science

Open Science

Open Access Open Peer 
ReviewOpen Source

Open Data Open 
Methodology

Open Educational 
Resources

[2]: The Case for an Open Science in Technology Enhanced Learning 

[2]



Open Access: 
Freie Verfügbarkeit von wissenschaftlicher Information im Internet, die ohne 
Einschränkungen gelesen und anderweitig nachgenutzt werden kann.
Open Data: 
Online-Veröffentlichung von Daten, die im Forschungsprozess angefallen sind, ohne 
Einschränken der Nachnutzung.
Open Source: 
Verfügbarmachen von Software unter einer Lizenz, die es ermöglicht, sie zu nutzen, zu 
verändern oder neue Software daraus abzuleiten.
Open Methodology: 
Beschreiben und Teilen der Methodik, die im Forschungsprozess verwendet wurde.
Open Peer Review: 
Offengelegte Prozesse beim Peer-Review einschließlich Publikation der Review-Berichte.
Open Edu. Resources: 
Lern- und Lehrmaterialien, die mit einer offenen Lizenz versehen sind.

Definitionsversuche
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[2], [3], [4]



Open Science & Bibliotheken
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Was sind Beispiele für die Umsetzung von 
Open Science an Bibliotheken? 

[5]

Wie beeinflusst Open Science die Rolle von Bibliotheken?
- Neu- und Überdenken der Servicemodelle aufgrund der 

digitalen Transformation
- „Anforderungen müssen zu möglichst leicht nutzbaren 

Dienstleistungen gebündelt und vermittelt werden. Die 
Kompetenz der Bibliothek liegt im Überblickswissen.“ 
(nach Andreas Degkwitz)

- Übergreifende Ressourcen statt lokaler Bestände & Arbeit

Digitaler Raum als neuer 
Ort des Handelns



Open Access

Viele Bibliotheken haben 
umfangreiche Service-
angebote geschaffen
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[6]



Open Access
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[ub.tum.de]



Open Access

Auch als Bibliothekar:in Open Access publizieren!
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[o-bib.de]



Open Data

FDM als Serviceangebot, Datenrepositorien nutzen/schaffen
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Citizen Science (Bürgerforschung), Crowd Sourcing:
- Aktives Mitwirken interessierter Personen bei der Forschung, z.B. 

durch Beobachten oder Datenauswertung
- Beispiel: Trove (Datenbank für digitalisierte Zeitungen, in der 

Nutzende OCR-erkannten Text korrigieren können), Erschließung 
an der SLUB Dresden

„Bibliotheksdaten“ in offener Form zur Verfügung stellen, z.B. 
Digitalisate oder Mitwirken bei der Deutschen Bibliotheksstatistik

[re3data.org, trove.nla.gov.au]



Open Data
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[trove.nla.gov.au]



Open Data
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[elabftw.net]



Open Source
Freie Software nutzen:
- Vielzahl von Open-Source-Software ist 

Branchenstandard und kommt so auch in
Bibliotheken zum Einsatz

- Aktive Entscheidung für Open-Source-Software, 
z.B. Einführung von Folio in Bayern und an
weiteren Bibliotheken in Deutschland
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Eigene Software frei veröffentlichen (z.B. auf GitHub)
 aber: Lizenzproblematik?

[folio.org, github.com]



Open Source
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[github.com]



Open Methodology
Tools bereitstellen:
- Ähnlich zu oder in Verbindung mit FDM
- z.B. Lab Notebooks, in denen die 

Methodik oder Workflows erfasst 
werden können
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Methodik gezielt abfragen, z.B. Eingabefeld 
auf Publikationsserver anbieten

Open Workflows / eigene Workflows teilen



Open Methodology
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[ianus-fdz.de]



Open Peer Review

Peer-reviewende Angehörige / OJS-Nutzende
dazu animieren
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[pkp.sfu.ca, f1000research.com]

Es gibt spezielle OPR-Plattformen,
z.B. F1000 Research:
- Manuskript wird hochgeladen und ist sofort 

zugänglich
- Expert:innen werden zum Review eingeladen, die 

gesamte Review-Kommunikation wird offengelegt
- Nur nach bestandenem Review wird der Artikel in 

externen Datenbanken indexiert



Open Educational Resources
Plattformen wie Orca.nrw (Open Resources
Campus NRW):
- Online-Portal für digital gestütztes Lehren/Lernen
- Digitale Lerninhalte für Studierende, offene Bildungsmaterialien für 

Lehrende
- Inklusive einer Community-Plattform
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Das freie Verfügbarmachen von eigenem Schulungsmaterial ist ein 
Schritt in die richtige Richtung!

[orca.nrw], [7]

Sonderform „Booksprints“:
- Schnelles, kollaboratives Verfassen von Büchern, ursprünglich 

entwickelt um Handbücher für freie Software zu verfassen
- Wurde z.B. bereits an der TIB gehostet



Open Educational Resources
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[github.io]



Wenn Widerworte kommen…
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Informieren

Wem gehört was?
Datenschutz

AnonymitätSichtbarkeit

Qualitätssicherung

Diebstahl

Infrastruktur
Partizipation

Freiheit von Forschung & Lehre, niemand kann zu Open Science 
gezwungen werden. Gemeinsam kann es funktionieren!



Fazit

- Intuitive Services schaffen, die bestmögliche 
Offenheit und Nachnutzung ermöglichen

- Selbst nach den Open-Science-Prinzipien handeln
- Fachcommunities beraten, unterstützen und mit 

diesen zusammenarbeiten
- Über Open Science sprechen & informieren
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[8]

Was sind die Open-Science-Handlungsfelder
der Bibliotheken? 
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Danke fürs Zuhören!
Fragen?

Lukas Burkhardt
lukas.burkhardt@thws.de

Offenes Ende?

mailto:lukas.burkhardt@thws.de
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